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Ostern bringt den
Frühling mit

Am Sonntag, 3. April 2022, lädt der Heimatverein von 12 - 17 Uhr wieder zum traditionellen 
kunsthandwerklichen Ostermarkt ins Kultur- und Militärmuseum Grafenwöhr ein. Im malerischen 
Innenhof bieten Kunsthandwerker ihre österlichen Waren feil. Handwerkliche Kleinode sind auch 
die Arbeiten der Schnitzergemeinschaft und Klöppelgruppe, die sich von den Besuchern bei der 
Herstellung über die Schulter schauen lassen. Neben Dekosachen, Schmuck und Wellnessar-
tikeln, gibt es Osterkerzen, Ostereier, Wein aus Grafenwörth sowie Bratwürste,  Kaffee und ein 
großes Kuchenbuffet im Angebot. Kinder dürfen selbst aktiv werden und Osterkerzen basteln, 
Eier bekleben oder Küken zum Anstecken basteln. Der Eintritt zum Ostermarkt ist frei. 
www.museum-grafenwoehr.de

Ostern bringt den
Frühling mit
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Die Stadt Grafenwöhr informiert

Müllabfuhrtermine: 

Freitag,	  08.04.	 Abfuhr „Biotonne“		
		  Abfuhr „Gelber Sack“

Montag,	 11.04.	 Hausmüllabfuhr 

Dienstag,	 12.04.	 Blaue Tonne Fa. Kraus

Freitag,	  22.04.	 Abfuhr „Biotonne“

Montag,	 25.04.	 Hausmüllabfuhr 

Mittwoch	 27.04.	 Blaue Tonne Fa. Bergler

Die Müllgefäße sind jeweils ab 06.00 Uhr 
bereitzustellen.

Außensprechtage der Notarin 
Eva-Maria Bernauer

zwischen 14:00 Uhr und 15:00 Uhr im 
Rathaus in Grafenwöhr:

Mittwoch, den 6. April 2022
Mittwoch, den 20. April 2022

Wegen der Corona-Virus-Pandemie können 
nur Termine mit vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 09645 / 8061 
stattfinden. 
Weitere Einschränkungen können - aufgrund 
kurzfristiger behördlicher Anordnung - leider 
nicht ausgeschlossen werden.
Wir bitten - auch in Ihrem eigenen Interesse 
- um Verständnis.

Brot- und Backverein
Grafenwöhr – frisches Brot 

und Zwiebelkuchen 
Am Freitag den 08. und Samstag den 09. April 
wird in der Stadtmühle wieder gebacken. 
Bestellt werden kann das Brot aus dem Brot-
backofen am Donnerstag, 07. April von 08.30 
bis 11.00 Uhr unter Telefon 0 96 41/ 24 28.
Die frischen Backwaren können am Freitag, 
von 7.30 – 12.15 Uhr und Samstag von 7.00 – 
12.15 Uhr abgeholt werden. Zwiebelkuchen 
gibt es am Freitag und Samstag ab ca. 10.30 
Uhr.
Bitte achten Sie auf die aktuell geltenden 
Abstands- und Hygieneregeln!

Baumaßnahme Stadthalle – 
Vollsperrung Schulstraße ab 

Leichenhaus 
Die Stadt Grafenwöhr teilt mit, dass es auf-
grund verschiedener Baumaßnahmen im 
Stadtgebiet zu Beeinträchtigungen kommen 
kann. Es handelt sich insbesondere um fol-
gende Baumaßnahme:

Baumaßnahme Stadthalle
Vollsperrung Schulstraße

ab Leichenhaus
Die Gemeindestraße Schulstraße ab Fried-
hof (Leichenhaus) bis zur Kreuzung Kol-
pingstr./Schulstraße wird in der Zeit vom 
04.– 07.04.2022 vollständig gesperrt. 
Bitte beachten Sie die Beschilderung!
Die Haltestelle für den Schulbus wird in die 
Straße „Am Alten Weg“ (vor Eingang Mittel-
schule) verlegt.

KOSTENLOSE
Bürger-Energieberatung 

Das Energie-Technologische Zentrum Nord-
oberpfalz (etz Nordoberpfalz) bietet am Don-
nerstag, 14. April 2022 von 14:00 Uhr bis 
17:00 Uhr im Rathaus (Fraktionszimmer, 
2. OG) in Grafenwöhr eine KOSTENLOSE 
Beratung zum Thema Energieeffizienz an. 
Geschäftsführer Matthias Rösch unterstützt 
bei Fragen rund um den eigenen Energie-
verbrauch, energieeffiziente Sanierung, 
Energiesparmaßnahmen und Fördermög-
lichkeiten. Eine Anmeldung ist unbedingt 
telefonisch (0961|4802929-0) oder per 
Mail (info@etz-nordoberpfalz.de) erforder-
lich, ebenso sind die zu diesem Zeitpunkt 
gültigen Hygienevorschriften einzuhalten. 
Nähere Informationen sowie Angaben über 
mitzubringende Unterlagen auf
www.etz-nordoberpfalz.de.

Stadtverband
Grafenwöhr

 Beteiligung am Bürgerfest 
am Samstag, 09. Juli 2022

Trotz der momentanen Situation laufen 
die Planungen und Vorbereitungen für das 
Bürgerfest am Samstag, 09.07.2022 auf 
dem Markt- und Marienplatz an. Damit 
auch diese Veranstaltung wieder ein Fest 
nach dem Motto „Von den Bürgern für 
die Bürger“ werden kann,  sind alle Ver-
eine und Verbände aufgerufen, sich aktiv 
daran zu beteiligen. Wünschenswert ist 
es aber auch, dass Gewerbetreibende 
daran teilnehmen. Ich bitte daher alle 
Interessenten wegen einer Teilnahme und 
in welcher Form bis zum 20. April 2022 
unter E-Mail: mark.huetten@gmail.com 
oder Tel.: 09641/4545490  um Mitteilung.

Gerhard Mark
Stadtverbandsvorsitzender

Hochkultur am Schönberg
Opernfestival Oberpfalz
zu Gast in Grafenwöhr 

Für Fans klassischer Musik bietet die Stadt 
Grafenwöhr ein Highlight auf der Natur-
bühne Schönberg. Von 1.-3. Juli gastiert 
das Opernfestival Oberpfalz mit „La Tra-
viata remixed“ in Grafenwöhr und präsen-
tiert Oper mal ganz anders. Die italienische 
Opernvorlage von Giuseppe Verdi über das 
Schicksal einer todkranken Kurtisane wird in 
einer gekürzten Fassung von rund 90 Minu-
ten aufgeführt. Weiter sieht das Festival-
konzept vor, Oper für alle, nicht zuletzt auch 
„Opern-Neulinge“ greifbar zu machen und 
aus der sonst manchmal steif anmutenden 
Atmosphäre zu entbinden. 
Die noch junge Institution Opernfestival 
Oberpfalz setzt sich überwiegend zusam-
men aus professionellen Künstler:innen und 
Mitwirkenden aus der ganzen Oberpfalz 
und hat sich zum Ziel gesetzt im ländlichen 
Raum Hochkultur für die Bevölkerung auf 
die Bühne zu bringen. Als Kulisse dienen 
deshalb ungewöhnliche Spielstätten, wie im 
Fall von Grafenwöhr die alte Naturbühne, 
die vor gut hundert Jahren aus einem alten 
Steinbruch entstand. Dem Opernfestival 
angegliedert ist ein Education Programm, 
das von Fachkräften für Schulklassen ent-
wickelt wurde und Kinder und Jugendliche 
spielerisch an das Thema Oper heranführen 
möchte. Die Opernaufführungen sind eine 
Eigenproduktion, die mit viel ehrenamtli-
chem Engagement und der Unterstützung 
von Kommunen ein völlig neues, interessan-
tes und professionelles Kulturangebot in die 
ländlichen Regionen der Oberpfalz bringt. 

Chorsänger:innen aufgepasst!
Für Laien bietet das Opernfestival im Land-
kreis Regensburg einen Opernchor-Work-
shop an. Am 24.4., 22.5. und  23.7. werden 
unter professioneller Leitung von Festivallei-
ter Michael Konstantin bekannte Werke, wie 
z.B. der Gefangenenchor aus Nabucco, ein-
studiert und schließlich am 24.7. bei einem 
Werkstatt-Konzert auf die Bühne gebracht. 
Sängerinnen und Sänger, die Lust haben 
mal als Mitwirkende Opernluft zu schnup-
pern, sind herzlich eingeladen, es ist kein 
Vorsingen nötig. Anmeldung unter www.
opernfestival-oberpfalz.de
Tickets unter www.nt-ticket.de oder bei der 
Reisewelt Grafenwöhr.
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Zu einer Zeitreise in die „roaring twenties“ 
lädt die Stadt Grafenwöhr mit „Peter Witt-
mann & das Ballhausorchester“ am Sonn-
tag, 12. Juni, 18 Uhr, auf die Naturbühne 
Schönberg ein. 
„Besser als Max Raabe“ sagt die Brecht-
Sängerin Gisela May über einen ihrer 
Lieblingsschüler – Peter Wittmann. Als 
gewandter, charmanter Conferencier und 
Sänger steht er dem Ballhausorchester vor 
und sorgt mit einer kraftvollen und variati-
onsreichen Stimme bis hin zum Falsett für 
mitreißende Momente.
Das Salonorchester entführt den Zuhörer 
mit gepflegter Eleganz und unterkühltem 
Charme in die schillernde Welt des Schla-
gers und der Chansons der Zwanziger 
Jahre. Mal Stilecht im Frack mal im Ferrari-
roten Anzug, stets gewürzt mit einem Schuss 
Ironie und Glamour bringen Peter Wittmann 
und sein Ballhausorchester unvergessliche 
Evergreens dar, die einst von Zarah Lean-
der, Marlene Dietrich, Hans Albers, Gustav 
Gründgens oder Ernst Busch gesungen 
wurden und vermitteln begeisternd das 
Lebensgefühl dieser bizarren, glamourösen 
Zeit. Wittmann ist aber auch ein Meister 
des makabren Chansons, so dass auch die 
Freunde des schwarzen Humors stets auf 
ihre Kosten kommen.

Babylon am Schönberg
Eine Nacht der wilden Zwanziger

Peter Wittmann & das Ballhausorchester zu Gast auf der Naturbühne

Bild und Bildrechte: Peter Wittmann & das Ballhausorchester

Tickets unter www.okticket.de oder vor Ort 
bei den Vorverkaufsstellen Sparkasse und 
Reisewelt. Es gelten die jeweiligen am Ver-

anstaltungstag aktuellen Corona-Regeln.
www.grafenwoehr.de

Die Stadt Grafenwöhr freut sich auf einen 
absoluten Top-Star der Bluesszene. Al 
Jones, Sohn eines amerikanischen GIs, 
geboren in Weiden, gibt sich am Samstag, 
11. Juni, 20 Uhr, auf der Naturbühne Schön-
berg die Ehre. Seit vielen Jahren prägt Al 
Jones als Top Act die Bluesszene in Europa. 
Er popularisierte den amerikanischen Blues 
in Deutschland und legte den Grundstein 
für die deutsch-amerikanische Bluesge-
schichte. 
Mit vielen legendären Musikern hat er 
zusammengearbeitet. Auf Tour begleitete 
er Champion Jack Dupree, Willie Mabon, 
Tommy Tucker, Sonny Rhodes und Loui-
siana Red. Er wirkte als Opening Act für die 
Shows von B.B. King und Johnny Winter. 
Mit unverkennbarem Sound spannt die Al 
Jones Bluesband einen Bogen von legen-
dären Originalen bis hin zu modernen 
Eigenkompositionen und hinterlässt beim 
Publikum immer einen positiv bleibenden 
Eindruck. 
Darüber hinaus wird Al Jones von heraus-
ragenden Musikern wie Johann Fliegauf 
(Blues Harp), Thilo Kreitmeier (Tenorsaxo-
phon), Sebastian Kühn (Bass) und Tommy 
Eberhardt (Schlagzeug) begleitet, die für 
den satten und groovenden Background der 
Band sorgen.

Deutsch-Amerikanischer Blues-Star in Grafenwöhr

Foto: Al Jones	 Bildrechte: Lorenz Mair
Karten für 20 Euro gibt es bei Lotto Bern-
hardt, bei der Reisewelt, bei der Sparkasse 
oder unter www.okticket.de, Abendkasse 

22 Euro. Es gelten die jeweiligen aktuellen 
Corona-Regeln.
www.grafenwoehr.de
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Gottesdienste
Michaelskirche in Grafenwöhr
03.04. um 10.00 Uhr Gottesdienst 
10.04. um 10.00 Uhr Familiengottesdienst
(Livestream) 
15.04. um 10.00 Uhr Gottesdienst am Karfreitag 
mit Beichte und Abendmahl (Livestream)
17.04. um 10.00 Uhr Ostergottesdienst mit 
Abendmahl (Livestream)
23.04. um 16.00 Uhr Beichtgottesdienst
(Konfirmanden)
24.04. um 10.00 Uhr Konfirmation (Livestream)
Altöttingkapelle in Pressath
03.04. um 09.00 Uhr Gottesdienst 
14.04. um 18.00 Uhr Gottesdienst am Gründon-
nerstag mit Beichte und Abendmahl
17.04. um 05.30 Uhr Osternacht
Gottesdienste in den Seniorenheimen
27.04. um 15.00 Uhr in Gmünd
Beichtgottesdienst (Konfirmanden)
Am Samstag, 23. April um 16.00 Uhr feiern die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden mit ihren 
Familien den traditionellen Beichtgottesdienst 
mit Abendmahl.
Konfirmation 2022 
Ein Jahr lang haben 7 Jungen und 5 Mädchen 
ihren Glauben und unsere Kirchengemeinde 
näher kennengelernt, hatten zusammen viel 
Spaß, auch wenn das in Corona-Zeiten nicht 
immer einfach war. Nun ist es soweit! Das große 
Fest, die Konfirmation, feiern wir am Sonntag, 
24. April  um 10 Uhr in der Michaelskirche 
in Grafenwöhr (aktuell unter 3G-Regelung 
geimpft, genesen, getestet).  
Kinderhaus Kunterbunt
Telefonnummern:
Leitung: Ines Gutt (Tel. 09641/9268793)
Kinderkrippe: 09641/9268794
Kindergartengruppen: 09641/9268795
Termine:
07.04. Osterfeier
14.04. geschlossen!

Der AK Ökumene lädt zum 
Simultankirchenfest am 7. Mai ein:
Unter dem Motto „Ökumene on Tour“ findet am 
7. Mai eine Sternfahrt nach Weiden statt.
Um 14.00 Uhr ist ökumenischer Gottesdienst 
u.a. mit Regionalbischof Klaus Stiegler.
Dazu gibt es Speis und Trank und mehr!
Abfahrt für alle (E-)RadlerInnen die gemeinsam 
fahren wollen ist um 11.00 Uhr an der Michaels-
kirche.
Die Strecke führt ab Hütten auf der Route 5 des 
Simultankirchenradweges über Mantel, Etzen-
richt und Pirk bis zum Max-Reger-Park (ca. 33 
km). Rückfahrt via Schwarzenbach (bis dort 
DB/stündlich oder mit dem Rad). Mehr Infos auf 
unserer Homepage und unter
www.simultankirchenradweg.de

30.04.2022	 Herrn GÜNTER SCHMIDT	
	 zum 75. Geburtstag

VdK-Außensprechtag    
Wegen der aktuellen Corona-Lage findet 
auch im April noch kein Außensprechtag 
statt. Beratung nach telefonischer Anmel-
dung durch den Kreisverband in Weiden 
(Tel.0961/ 389540).

VdK-Kino
Nächster VdK-Filmvormittag ist am Mitt-
woch, 06.04.2022 im „Neue Welt Kino-
center Weiden“, Fichtestraße. Gezeigt 
wird die Tragik-Komödie „Hannes“. 
Der lebenslustige Hannes und der eher 
verträumte Moritz sind von Kindheit an 
beste Freunde. Bei einem Motorradunfall 
wird Hannes schwer verletzt und fällt ins 
Koma. Moritz besucht Hannes täglich im 
Krankenhaus und versucht ihn am Alltag 
teilhaben zu lassen. Jeder Besuch ist 
verbunden mit der Hoffnung auf eine win-
zige Besserung. Beginn ist 10.00 Uhr. 
Vorzugspreis 4,00 €. Im Kino gilt die 
2G-Regelung. Impfnachweis und Per-
sonalausweis mitnehmen.

VdK-Fahrt 
„Altes Land“, Helgoland, Bremerhaven 
vom 01.05. – 05.05.2022
Abfahrt 06:00 Uhr bei Busunternehmen 
Göttel
Zustiege: Gmünd, Hütten und Weiden
Gepäckverladung Samstag 30.04.22 
17:00 – 17:30 Uhr
Reisebestätigungen werden demnächst 
zugeschickt
Personalausweis, Impfnachweis und 
Versicherungskarte nicht vergessen
2G-Regelung 
Bei Fragen bitte Rudolf Haupt, Tel. 
09641/3148 anrufen.
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Die Pandemie hat uns alle gelehrt, welche 
Bedeutung Öffentliche Dienstleistung für die 
Gesellschaft hat. Politik und Gesellschaft 
haben immer wieder betont, die Bedeutung 
entsprechend anzuerkennen. Die Heraus-
forderungen sind nicht geringer geworden. 
Eine zu dünne Personaldecke führt nicht nur 
in den Kindergärten und Heimen zu erheb-
lichen Engpässen und langen Wartezeiten. 
Eine einmalige Bonuszahlung behebt diese 
Mängel nicht. Nun geht die Gewerkschaft 
Ver.di den Weg der Tarifauseinanderset-
zung. Dabei liegt der Schwerpunkt auf der 
Bekämpfung des Personalmangels und 
der Aufwertung der vielfältigen Berufs-
bilder. Jetzt laufen Tarifverhandlungen 
und deshalb wurde am Parkplatz vor den 
Märkten über diese Auseinandersetzung 
das Gespräch mit Eltern und Großeltern 
gesucht. Das Verständnis ist groß, stellte 
Ortsvereinsvorsitzender Thomas Beitz 
fest. Wir haben in allen gesellschaftlichen 
Bereichen die Möglichkeit, uns aktiv einzu-
schalten. Dabei wissen wir aber auch, dass 
Tarifergebnisse im Wesentlichen auch von 
der Organisationskraft bestimmt werden.  
Die Gewerkschaftsmitglieder. Unsere 
Gesellschaftsordnung bietet die Möglichkeit 
zur Gestaltung.  Die Fachfrauen von Ver.di, 

Jetzt Aufwertung der Sozialberufe in Tarifverträgen festschreiben

Marina Mühlbauer und Eva Bößl,  haben die 
Aktion unterstützt und begleitet. Auch sie 
trafen auf Zustimmung und Unterstützung 
für die Anliegen.  In den Gesprächen mit 
Müttern und Großeltern wurde deutlich, was 

es heißt, lange auf eine Zusage im Kinder-
garten oder in Heimen warten zu müssen. 
Unterstützt wurde die Aktion auch von den 
Ver.di Senioren Josef Steger und Manfred 
Haberzeth. 

Nach dem großen Zuspruch im letzten Jahr, 
verteilte das Landestheater Oberpfalz zum 
weltweiten „Tag der Poesie“ am 21. März 
erneut Gedichte in der ganzen nördlichen 
Oberpfalz. Auch Grafenwöhr war wieder 
dabei und zeigt die lyrischen Werke noch 
bis Ostern an der Brücke am Stadtweiher in 
der Unteren Torstraße und im kleinen Park 
hinter dem Stadtwappen an der Kreuzung 
Bahnhofstraße und Pressather Straße. 
Bürgermeister Edgar Knobloch nahm 
sich trotz Krisenzeit einen Moment für die 
Poesie und zog Hoffnung und Mut daraus. 
Er hatte sich ein Werk von Johann Wolf-
gang von Goethe ausgesucht: „Gewagte 
Ideen sind wie das Ziehen von Schach-
figuren. Sie können geschlagen werden, 
aber sie können eine Siegespartie eröff-
nen.“ Verbunden damit wünschte er sich ein 
rasches Ende und einen guten Ausgang der 
Ukraine-Krise. Für Grafenwöhr hat das Lan-
destheater extra wieder englische Gedichte 
herausgesucht, so dass auch die amerika-
nischen Familien an der Aktion teilhaben 
konnten. Bürgermeister Knobloch dankte 
der Pressestelle der Garrison, die auf die 
Aktion aufmerksam gemacht hatte.

Ronja Räubertochter am Schönberg
Weiterhin freute er sich über die langjährige 
Zusammenarbeit mit dem Landestheater 
Oberpfalz, das ab Mai mit Aufführungen 

Poesie als Mutmacher
Bürgermeister rezitiert Gedichte

Bürgermeister Edgar Knobloch liest die Gedichte beim Stadtwappen
Bild: Stadt Grafenwöhr

des Kinderstücks „Ronja Räubertochter“ am 
Schönberg zu Gast ist. Karten gibt es unter 

www.nt-ticket.de oder in der Reisewelt Gra-
fenwöhr.
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Gänseleben auf dem Groufn-Anwesen
(der Familie Speckner in Gössenreuth)

Von Leonore Böhm

Jetzt im Frühjahr wäre 
eigentlich wieder die 
Zeit, junge Gänse aufzu-
nehmen (entweder aus 
eigener Zucht oder durch 
Zukauf), um sie bis Ende 
des Jahres zu stattlichen 
Vögeln und damit einem 
köstlichen Braten heran-
zufüttern. Während Gänse 
in früheren Jahren auf 
vielen Bauernhöfen zum 
Alltag gehörten, sind sie 
heute nur noch in großen 
Zuchtanlagen zu finden.
Die Gänse wurden viermal 
gerupft. Sie wurden nicht 
geschlachtet zur Kirwa, 
auch nicht zu St. Martin 
(10. 11.), sondern erst an 
Weihnachten.
Die ganze Gänseschar 
ergab nach viermaligem 
Rupfen ca. 10 Pfund 
Federn. Die langen Federn 
mit Kiel wurden im Winter, 
wenn die Bäuerinnen Zeit hatten, geschlis-
sen. Die Federn wurden dann in einem Sack 
luftig aufgehängt. Die geschlissenen Federn 
kamen in die Unterbetten, die Flaumfedern 
in die Decken und Kissen. Gerupft wurde am 
Bauch, am Rücken und dem unteren Teil des 
Halses. Nach dem Rupfen waren die Gänse 
ziemlich „dasig“. Aber es tat ihnen gut, wenn 
sie wieder ins Wasser getrieben wurden.
Eine Delikatesse waren nach dem Schlach-
ten das „Gänsejung“ (Innereien) und das 
Gänsefett, natürlich auch der Gänsebraten. 
Die Flügel der Gänse ergaben die Flederwi-
sche, eine Art Handbesen. All diese Gänse-
wissenschaft berichtete Gertraud Speckner 
im Jahre 1985. Als man sich wieder einmal 

nach den Gänsen erkundigte, kam die Ant-
wort: „Ich hob koine Gäns moiha. Die Junga 
(Frauen) wollen koine Federn moia wega de 
moderna Steppkissen“.
Die Verfasserin hat einmal in Neusath-Per-
schen die Aussage gelesen, dass Bauern-
kinder ab zehn Jahren schon als halbwegs 
geschäftsfähig galten. Das zeigte sich auch 
am Teilzeitjob des Gänsehütens. Ausgerü-
stet mit Schiefertafel und Griffel, mit Essig- 
oder Preiselbeerwasser, das wesentlich 
angesehener war, ging es mit den Gänsen 
zum „Gänsehüten“ in die Grafenwöhrer Flur. 
Es gab deren zwei, einen bei der Sandfurt 
und den beim Zusammenfluss von Thum-
bach und Creußen.

Familie Müller (Albert’n) 
von Gössenreuth

Besuch in den 80iger 
Jahren bei der Familie 
Müller in Gössenreuth, die 
auf einem Aussiedlerhof 
beheimatet ist und deren 
Äcker und Wiesen nahe 
beim Hof liegen. In den 
Ställen standen 23 Milch-
kühe, etliche Kälber und 
Mastbullen. Im Schwein-
stall lebten 48 Tiere in 
allen Altersstufen: von 
zwei Wochen alten und 
solchen, die schlachtreif 
waren. Die Tiere wurden 
zweimal täglich gefüttert. 
Beim Rundgang durch 
den Hof, der vor 20 Jahren 
(nach 1960) als Aussied-
lerhof errichtet wurde, 
standen das Wohnhaus, 
der Kuh- und Schweine-
stall, das Wirtschaftsge-

bäude, die Maschinenhalle, das Silo, das 
Düngerlager und der Getreideboden.
Die Familie Müller erntete durchschnittlich 
800 Doppelzentner Kartoffeln pro Jahr. Auf 
den Feldern wurden weiterhin Getreide und 
Mais angebaut. Die Wintergerste wurde 
vor allem zum Füttern verwendet, die Som-
mergerste als Braugerste verkauft. Um die 
schweren Arbeiten leisten zu können, war 
schon zu dieser Zeit ein umfangreiches 
Maschinenlager nötig, das aus Traktor, Mäh-
drescher, Kartoffel-Vollernter, Heuwender, 
Pflug, Kreiselmäher, Ladewagen, Säma-
schine, Heurechen, Maishäcksler, Mist-
streuer, Dungwagen und Kreissäge bestand.

Eine Gänseschar, wie es sie früher viele gab, ist 1942  in Grafenwöhr unter-
wegs. 							           Bild: Böhm

— SO WIAS FROIA WOAR —

Gossenstr. 50 ∙  92676 Eschenbach i.d.OPf. ∙  Tel.: 0 96 45 / 86 60

∙  Unfallinstandsetzung 
∙  Versicherungsschäden
∙  Smart- und Spotrepair

∙  Autoglasservice 
∙  Ersatzteilservice
∙  Beulen- und Dellendoktor

www.schwaiger-eschenbach.de www.wohnmobile-eschenbach.de

Hochmoderne Ausstattung

∙  Sat-TV, W-Lan Hotspot*
∙  Küche, WC, Dusche
∙  Vier Schlafplätze

Rundumschutz

∙  Vollkaskoversicherung
∙  Schutzbrief für In- und Ausland

Ihr eigenes Wohnmobil bereits  
ab 79,00 Euro pro Tag mieten.

NEU!
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Westwallbunker am Truppenübungsplatz
Zu einem Vortrag über Übungsbauten von 
Westwallbunkern am Truppenübungsplatz 
Grafenwöhr lädt das Kultur- und Militärmu-
seum am Mittwoch, 13. April, 19 Uhr ins 
Kultur- und Militärmuseum ein. Referent ist 
Maximilian Wawrzinek aus Freiburg. Der 
28-jährige Student der Forstwissenschaf-
ten hat während seines Praktikums am 
Truppenübungsplatz seine Bachelorarbeit 
über dieses Thema verfasst.
Der originale Westwall mit über 22.000 
Bunkern und Sperren befand sich im 
Zweiten Weltkrieg an der Deutsch-Fran-
zösischen Grenze. 1939 ließ Hitler den 
Nachbau eines Stellungsabschnitts am 
Truppenübungsplatz Grafenwöhr bauen 
und testen. Die Bunker wurden von den 
Amerikanern 1945 gesprengt, jedoch sind 
heute noch gut erhaltene Bunkerruinen 
vorhanden. Zur Einführung geht Referent 
Wawrzinek auf die historisch-politischen 
Hintergründe des Westwalls ein, bevor er 

Die ILE-Managerin Annika Schreier ist seit 
Januar zurück aus der Elternzeit. ILE Vorsit-
zender Edgar Knobloch gratuliert ihr nach-
träglich zur Familiengründung. Unterstützt 
wird Schreier seit 01. März 2022 durch Dani-
ela Veigl. Veigl war bisher als Projektmana-
gerin am Kompetenzzentrum für Ernährung 
im Bereich regionale Wertschöpfungsketten 
in der Ernährungswirtschaft tätig und freut 
sich nun auf die neuen Aufgaben bei der ILE 
Region VierStädtedreieck. „Ich wünsche 
Frau Veigl alles Gute und freue mich auf die 
Zusammenarbeit“, so Edgar Knobloch. 
Im Rahmen der Vorstandssitzung am 19. 
Januar 2022 wurde Birgit Plößner aus der 
Geschäftsführung der ILE Region VierStäd-
tedreieck verabschiedet. Diese hatte das 
Amt während der Elternzeit von Schreier 
übernommen. Edgar Knobloch bedankte 
sich bei Plößner für ihr Engagement und die 
sehr gute Arbeit bei der ILE. Plößner widmet 
sich nun wieder komplett den Aufgaben im 
Kulturmanagement der Stadt Grafenwöhr 
und dem Kultur- und Militärmuseum. 
Auf Schreier und Veigl warten viele Auf-
gaben, die sich aus dem Integrierten länd-
lichen Entwicklungskonzept, das vor vier 
Jahren erarbeitet wurde, ergeben. Darin ist 
der Handlungsrahmen des Vereins in den 
Bereichen Wohnraumversorgung und sozi-
aler Zusammenhalt, Landschaft Naherho-
lung und Tourismus, Kultur Bildung Freizeit, 
regionale Identität und Unternehmertum, 
Verkehr und Erreichbarkeit sowie Energie 

ILE Region VierStädtedreieck
bekommt Verstärkung

Annika Schreier ist zurück aus der Elternzeit und Daniela Veigl verstärkt
seit 01. März 2022 die ILE Region VierStädtedreieck 

Birgit Plößner und Edgar Knobloch (v.l.) mit den Tafeln über die interessanten Sta-
tionen des Themenradwegs Hämmer und Mühlen in Grafenwöhr. Daniela Veigl und 
Annika Schreier (v.l.).

Bildrechte: ILE VierStädtedreieck
und Klima definiert. Aktuelle Projekte sind 
beispielsweise die Auswahl der Kleinpro-
jekte im Rahmen des Regionalbudgets und 
das Konzept für den Freizeitsee in Dießfurt. 
Außerdem sollen Maßnahmen im Bereich 
Biodiversität sowie Social Media angesto-
ßen werden. 
Weitere Informationen unter
www.ile-region-vierstaedtedreieck.de.

Kontakt: 
ILE Region VierStädtedreieck im Oberp-
fälzer Hügelland e.V.
- Geschäftsstelle im Rathaus - 
Marktplatz 1, 92655 Grafenwöhr
Annika Schreier und Daniela Veigl 
Tel. 09641/9220 - 17
info@ile-region-vierstaedtedreieck.de
www.ile-region-vierstaedtedreieck.de

schließlich die Struktur, die verschiedenen 
Bauten, die Historie und die Nutzung der 
Grafenwöhrer Westwallübungsanlage vor-
stellt. Der Eintritt ist frei. Anmeldung erbe-

ten unter Tel. 09641-925605 oder 8501. Es 
gelten die zum Zeitpunkt der Veranstaltung 
aktuellen Corona-Regeln.
www.museum-grafenwoehr.de
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Autofahrer von Grafenwöhr nach Eschen-
bach müssen ab Anfang Mai einen Umweg 
in Kauf nehmen: Die Brücke bei Gößen-
reuth wird abgerissen und neu gebaut, 
der Verkehr umgeleitet. Grund ist deren 
schlechter Zustand.
Gut 50 Jahre hat die Brücke von Grafen-
wöhr nach Eschenbach auf Höhe von 
Gößenreuth auf dem Buckel. Immer wieder 
musste der Straßenbelag dort ausgebes-
sert werden und benötigte Fahrbahnsper-
rungen meist durch eine Ampelschaltung. 
Nun haben Prüfungen des Staatlichen 
Bauamtes Amberg-Sulzbach ergeben, 
dass an der Brücke konstruktive und sta-
tische Mängel bestehen. "Eine Sanierung 
ist technisch und wirtschaftlich nicht mach-
bar", erklärt Bereichsleiter Straßenbau 
Tobias Bäumler - Es muss ein Neubau her. 
Der Baudirektor erklärt das Vorgehen: 
Zunächst muss die bestehende Brücke mit 
einem Abbruchbagger abgerissen werden. 
An der selben Stelle wird dann eine 
moderne Stahlbetonrahmenbrücke entste-
hen. Die neue Brücke wird auf Großbohr-
pfählen tief gegründet und auf Traggerüst 
in Ortbetonbauweise hergestellt.
Ausführende Firma ist die Strabag Ag, 
Ingenieurbau Roding. Die Kosten des Pro-
jekts sollen sich auf 2 Millionen Euro belau-
fen. Vorbereitende Maßnahmen werden ab 
Ende April laufen, ab da kann es bereits 
zu einer Teilsperrung der Straße kommen. 
Baubeginn soll Anfang Mai sein, ab dem 2. 
Mai ist eine Vollsperrung der Staatstraße 
2168 nach Eschenbach vorgesehen. Diese 
wird bis zur Fertigstellung voraussichtlich 
im Oktober andauern. Der Verkehr wird 
großräumig über die Bundesstraßen 299 
und 470 nahe Pressath umgeleitet. Eine 
Ausnahme soll es nur für landwirtschaftli-

Neubau der Brücke bei Gößenreuth

che Nutzfahrzeuge geben: Diese können 
anliegende Straßen bei Gößenreuth 
benutzen.
Weiter soll die Vollsperrung genutzt 
werden, um in den Sommerferien zwi-

schen Runkenreuth und Eschenbach die 
Fahrbahn zu erneuern. Diese befinde sich 
laut Bäumler wegen Spurrinnen, Verdrüc-
kungen und Rissen in einem schlechten 
Zustand.

Text und Bild: Stefan Neidl
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U.S. Army Garrison Bavaria
Sucht

Auszubildende als Kaufmann/-frau für 
Büromanagement und

Auszubildende als Mediengestalter/in 
Digital und Print, Fachrichtung 
Konzeption und Visualisierung

zum 01.09.2022

Voraussetzungen: Mittl. Reife, gute Note in Englisch, 
Begeisterung für die englische Sprache, fit in MS Office

Bewerbungen bis 22.04.2022 an: 
Personalamt der U.S. Streitkräfte

Lager, Geb. 206, z. Hd. Frau Erika Roth
92655 Grafenwöhr

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

03944/36160, www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm



  Grafenwöhrer Stadtanzeiger Nr. 850

Auch die Frauen-Union in Grafenwöhr 
hatte unter der Pandemie zu leiden. Auf 
der Jahreshauptversammlung blickte Orts-
vorsitzende Susanne Schnabel auf die ver-
gangenen sieben Monate zurück. Erst im 
August 2021 hatte sie von der langjährigen 
Vorsitzenden Monika Placzek die Führung 
übernommen und so bedauerte sie, dass nur 
wenige Veranstaltungen stattfinden konnten. 
Trotzdem gab es im August den "Flohmarkt 
für kleine Leute" im Stadtpark, seit Jahren 
ein fester Termin der Gruppe. Einen Kaffee-
klatsch im Seniorenheim Gmünd im Sep-
tember und ein Wellness-Wochenende im 
November. Erstmals gab es im November 
ein Martins-Gans-Essen und Schnabel fügte 
hinzu: "Ich gehe davon aus, nicht zum letzten 
Mal."
Im Dezember gab es eine gemeinsame 
Aktion mit der CSU zum Gestalten und 
Verteilen von Weihnachtspäckchen für die 
Mitglieder und die Bewohner der Senioren-
heime in Grafenwöhr und Gmünd. Anstelle 
von Faschingsveranstaltungen gab es einen 
"Fasching daheim": 107 Kinder holten sich 
Faschingstüten der FU ab und 43 Kinder 
nahmen am Foto-Kostüm-Wettbewerb teil.
Für den kommenden April stehen nun ein 
Kochabend, für den Mai eine Muttertagsfahrt 
und für den Juni eine Ladiesnight an. "Wir 
hoffen, dass es die Lage bald zulässt und 
wir unser tolles Programm, das wir für dieses 
Jahr wieder geplant haben, normal durch-
führen können", schließt sie ihren Rechen-
schaftsbericht.

Grafenwöhrer Frauen-Union trotzt Corona mit Aktionen 

FU-Bezirksvorsitzende Barbara Gerl (links) und FU-Ortsvorsitzende Susanne Schna-
bel (rechts) gratulieren Anita Heßler (Zweite von links) und Elfriede Lang zu 20-jähri-
ger und 15-jähriger Mitgliedschaft in der Frauen-Union.

Text und Bild: Stefan Neidl

Nach einem Überblick der Bezirksvorsit-
zenden der FU Barbara Gerl über deren 
Aktivitäten wurden viele langjährige Mitglie-
der geehrt. Bereits 40 Jahre sind Ilona Witt-
mann, Elfriede Pappenberger, Ilona Zapf 

und Marianne Meissner Teil der FU. Anita 
Heßler, Rosemarie Kastenmeier, Vera Mon-
tour, Grete Balscher, Ute Pangerl und There-
sia Hacker wurden für 20 Jahre geehrt. Eine 
Auszeichnung für 15 Jahre gab es für Elfriede 
Lang, Kerstin Kick und Angelika Mayer.

Deutsch-Amerikanisches 
Volksfest Grafenwöhr 2022 

abgesagt
Die U.S. Army Garrison Bavaria hat nach 
intensiver Prüfung beschlossen, das tra-
ditionelle Deutsch-Amerikanische Volks-
fest Grafenwöhr vom 5. bis zum 7. August 
2022, aus mehreren Gründen, das 3. Jahr 
in Folge, nicht zu veranstalten.
Auf den für das Volksfest vorgesehenen 
Flächen ist derzeit eine  grosse Anzahl von 
Soldaten aus den USA und deren Fahr-
zeuge untergebracht, was neben den noch 
immer teilweise geltenden Corona Schutz-
massnahmen und Einschränkungen, die 
Veranstaltung eines Volksfestes unmög-
lich macht.
Wir alle hoffen, dass wir im nächsten Jahr, 
wieder gemeinsam beim Deutsch-Ameri-
kanischen Volksfest in Grafenwöhr, feiern 
können.

Gardinen, Gardinenleisten, Rollos, Jalousien, Plissee, 
Markisen, Wintergartenbeschattung, Insektenschutz

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
14.00-18.00 Uhr, 
Sa. Vereinbarungvorm. nach tel.
Di. nachm. geschlossen

 

         Fröhlich GmbH

Gardinenfabrikation

95519 Vorbach - Bahnhof

www.froehlich-gardinen.de

Unser Service: Ausmessen, Beraten, Nähen, Montieren, Dekorieren

Tel. (0 92 05) 2 41
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„Mit viel Herz und kulinarischer Hingabe“  
bietet Colella´s Catering künftig noch bes-
seres  professionelles Gastgeben an. Der 
Grafenwöhrer Catering- und Partyservice 
hat „Event mit Herz“ übernommen. 
Das Winterstüberl im alten Kommun-
brauhaus,  die Bayerische Nacht, Veran-
staltungen am Schönberg und auf den 
Bürgerfesten, Firmenfeiern und private 
Events haben „Event mit Herz“ in Grafen-
wöhr und weit über die Stadtgrenzen hinaus 
bekannt gemacht.  Im April 2015 gründeten 
Johannes Stauber, Benjamin Keck, Thomas 
Hofmann und Jörg Zechmayer ihren Event- 
und Barservice. Nach der Anschaffung von 
einer umfangreichen Ausstattung und  exklu-
sivem Equipment verstand es „Event mit 
Herz“  gemäß ihrem Slogan  „Mit Herz und 
viel Liebe zum Detail“ die Gäste individuell 
zu betreuen und zu begeistern.  
Umso mehr freut es die vier jungen Männer, 
mit Adriano Colella jemand gefunden zu 
haben, der den Event- und Barservice 
genauso weiterführen und auch umsetzen 
kann, dies macht ihnen die Übergabe ihrer 
Firma leichter. 
Da die Zusammenarbeit in den letzten 
Jahren immer auf Augenhöhe war, ist mit 
Adriano Colella, der sein Unternehmen 
im vergleichbaren Sinne führt, auch eine 
gewisse Freundschaft entstanden. 
Adriano Colella sieht sich mit dem Zugewinn 
von „Event mit Herz“ im Bereich Barservice 
und Equipment noch besser aufgestellt, 
was den Service rund um ein gelungenes 
Fest perfekt ergänzt. Die Entscheidung, das 
Unternehmen zu übernehmen, fiel ihm so 
nicht schwer. 

„Colellá s Catering“ übernimmt „Event mit Herz“ 

Jörg Zechmacher (von rechts), Benjamin Keck, Johannes Stauber und Thomas Hof-
mann haben „Event mit Herz“ an Adriano Colella (links) übergeben. 

„Wir begleiten jede unserer Veranstaltun-
gen mit viel Herz und kulinarischer Hingabe 

– das Motto und der Name passen wie die 
Faust auf das Auge“, so Colella. 

Beim Flugplatz 6 // 92655 Grafenwöhr
Tel. 09641/92 43 05 // Fax. 09641/92 43 51
        ikuba.dobmann@t-online.de
              www.ikuba-dobmann.com

Geld vom Staat
bei Austausch Ihrer 
alten Haustür gegen

RC-2 geprüfte
Haustüren

Wir übernehmen für 
Sie Antragstellung

und Abwicklung

Wir beraten Sie 
unverbindlich !
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Einladung zur
Jahreshauptversammlung: 

Liebe Mitglieder, hiermit lade ich Sie zu der 
am Mittwoch, den 04. Mai 2022, um 19.30 Uhr
stattfindenden Jahreshauptversammlung in 
das Hotel - Gasthof "Zur Post", Marienplatz 8, 
92655 Grafenwöhr ein.
Tagesordnung:
1.	Begrüßung
2.	Gedenken an verstorbene Mitglieder
3.	Berichte:
	 - der Vorsitzenden
	 - des Schatzmeisters
	 - der Kassenrevisoren
4.	Entlastung des Vorstandes und des
	 Kassenwarts
5.	Neuwahlen
6.	Wünsche und Anträge
Um zahlreichen Besuch wird gebeten.

Mit freundlichen Grüßen
gez. Jutta Carrington-Conerly, Vorsitzende

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung mit Neuwah-
len findet am 22. April 2022 im Sportpark 
Grafenwöhr statt.
Beginn: um 19:00 Uhr

Wichtiger Hinweis für
die aktiven Wanderer!

Nächste IVV-Wandertage: 4. April in Lahm 
Itzgrund und am 30. April/1. Mai in Görau.
Sollten wieder IVV Wanderungen stattfinden, 
werden wir Ihnen das zukommen lassen.

zum 50. Ehejubiläum:
28.04.2022	 SCHREML WERNER 		
	 und ROSWITHA
zum 50. Ehejubiläum:
28.04.2022	 HUTZLER JOHANN 		
	 und KRESZENZ

Maifrühschoppen im 
Museum 

Zu einem zünftigen bayerischen Frühschop-
pen mit Blasmusik, Weißwürsten und Weiß-
bier lädt der Heimatverein Grafenwöhr am 
Sonntag, 1. Mai, von 10-13 Uhr in den Innen-
hof des Kultur- und Militärmuseums ein. Unter 
der alten Eiche können die Besucher ein paar 
vergnügliche Stunden verbringen. Der Eintritt 
ist frei.
www.museum-grafenwoehr.de

Musikunterricht
im April 2022

Jeden Dienstag um 16.00 bis 16.45 Uhr ist 
der Musikunterricht für die Anfänger Gruppe 
der Musikalischen Früherziehung.
Um 16.45 bis 17.30 Uhr ist der Musikunter-
richt für die Fortgeschrittene Gruppe der 
Musikalischen Früherziehung.
Musikunterrichte am Klavier, Akkordeon, 
Knopfakkordeon (Bajan), Steirische Har-
monika, Keyboard, Blockflöte, Querflöte, 
Gesang, Gitarre, E Gitarre sind jeden Schul-
tag mit Abholung und wieder Zurückbringen 
von der Offenen Ganztag Schule Betreuung 
(OGS) möglich.
Am 05.04.22. und am 26.04.22 um 
19.00 Uhr findet eine Probe für die Steirische 
Harmonika und Akkordeon Gruppe statt.
Einmal im Monat findet eine Musikprobe für 
die Veeh - Harfen Gruppe statt.
Bei  der Verlängerung der  Corona - Maß-
nahmen werden die  Musikunterrichte im 
April 2022 online durchgeführt.
Besuchen Sie bitte unsere Homepage unter 
http://klingene-toene.de
Anmeldung ist auch online möglich.
Kolpingstraße 1, 92655 Grafenwöhr (im 
Kellergeschoss).
Neuanmeldung und weitere Infos sind unter 
der Tel. Nummer 01752132191 bei Dipl. 
Musiklehrerin Frau Lilia Gette immer mög-
lich.

Meditativer Kreuzweg 
Für Montag, den 04.04.2022, ergeht herzli-
che Einladung zum Meditativen Kreuzweg, 
gestaltet vom Kath. Frauenbund Grafenwöhr.
Beginn ist um 18.00 Uhr in der Friedenskir-
che. Wir hoffen auf rege Teilnahme.
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Mit Alexander Richter
Mit dem Ausspruch: „Feuerwehr ist meine 
Leidenschaft, sie kommt gleich nach der 
Familie“, beschreibt Alexander Richter 
seine Berufung, die er auch als Beruf bei 
der Lagerfeuerwehr ausübt. Der 46-Jährige 
ist bei der Freiwilligen Feuerwehr Grafen-
wöhr seit Anfang der 90iger Jahre aktiv, 
übernahm bald erste Aufgaben und leitet 
die Wehr aktuell in doppelter Führungspo-
sition als  Kommandant  und Vorsitzender.
Die Eltern Ilse und Werner Richter freuten 
sich Anfang Mai 1975 über ihre Zwillinge 
Alexander und Christian. Beide wuchsen 
zusammen mit ihrem jüngeren Bruder 
Stefan behütet auf. Alexander erlernte nach 
der Grund- und Hauptschule  bei der Fa. 
Brautfelder  das Schreinerhandwerk. In den 
nächsten Jahren arbeitete er in diversen 
kleineren Betrieben: „Als junger Kerl pro-
bierst du halt  verschiedene Arbeitsstellen“, 
beschreibt er diese Lebensphase. In diese 
Zeit fiel auch der 10 Monate dauernde 
Grundwehrdienst bei der Bundeswehr in 
Regen und Amberg. Endlich den richtigen 
Job fand er 2001, als er am 1. Januar mit 
dem Eintritt bei der Lagerfeuerwehr sein 
Hobby zum Beruf machen konnte. Seitdem 
hat er sich bis zum Stationsleiter der Wache 
am Flugplatz hochgearbeitet.
Privat ging die Sonne für Alexander Richter 
2012 auf, als er seine Nina heiratete. Drei 
Kinder  (zwei Töchter und ein Sohn) kom-
plettieren das Familienglück.  Doch über 
diese familiären   Glücksmomente zog sich 
vor zwei Jahren ein Schatten, denn Tochter 
Marie erkrankte an einem Hirntumor. „Mit 
so einer Diagnose wird das gesamte Fami-
lienleben auf den Kopf gestellt“, erzählt 
Alexander Richter von diesem Schick-

salsschlag. Gleichzeitig schwärmt er von 
seiner Tochter: „Sie ist trotz der bereits 
erfolgten über 165 Chemos eine unglaub-
liche Kämpferin und sehr tapfer.“ Was ihn 
und seine Familie aber besonders nervt, 
sind die ständigen Auseinandersetzungen 
mit der Krankenkasse: „Man muss sich 
jeden Euro erkämpfen“, hadert er mit den 
Genehmigungsverfahren bei Kostenüber-
nahmen.  Hinzu kommen die zeitintensiven 
Behandlungszyklen (seit zwei Jahren neun  
Chemos alle vier Wochen wiederholend in 
der Uniklinik der Bezirkshauptstadt). Ganz 
zu schweigen von den organisatorischen 
Problemen die bei so viel zeitlichem Auf-
wand in einer fünfköpfigen Familie aufkom-
men.
Doch die  Richters wollen nicht jammern, 
denn sie freuen sich auch über viel Unter-
stützung durch die Kinderkrebshilfe der 
Region Nordoberpfalz mit ihrem Leiter Her-
bert Putzer in Weiden. „Das ist sowohl prak-
tisch als auch psychisch eine große Hilfe“, 
bedankt sich Alexander Richter. Das glei-
che gilt auch für den Verein zur Förderung 
krebskranker und körperbehinderter Kinder 
Ostbayerns (VKKK Ostbayern), von dem 
die Grafenwöhrer Familie ebenfalls enorme 
und oftmals unbürokratische Zuwendung 
erfährt. Alexander Richter wird wegen der 
familiären Anspannung auch  immer wieder 
mit dem Vorwurf konfrontiert, dass er trotz-
dem bei der Feuerwehr so aktiv sei und 
bei diesen Aufgaben viel Zeit verbringe. 
„Die Arbeit bei der Feuerwehr gibt mir Kraft 
und Halt. Da komme ich von den negativen 
Gedanken runter“, sagt er zur Beibehaltung 
seiner Führungsämter.

1991 Feuer gefangen
Angefangen hat diese Leidenschaft 1991, 
als ihn ein Kumpel zur Feuerwehr mitge-
nommen hat. „Das hat mir sofort gefal-
len“, meint er zum spontanen Beitritt. Der 
Start erfolgte in der Jugendgruppe, in der 
er sich schnell als Jugendwart und dann 
als Gruppenführer hervortat. Bereits 1998 
wurde er zum stellvertretenden Komman-
danten gewählt und reifte unter der Leitung 
von Hans Pappenberger zur Führungs-
persönlichkeit. Seit 2016 leitet er die FFW 
Grafenwöhr als 1. Kommandant (mit Marco 
Arnold und Carsten Englhardt als Stellver-
treter) und gleichzeitig als Vorsitzender 
(mit Markus Englhardt als Stellvertreter). 
Während der Kommandant bei  Einsätzen, 
Übungen und Beschaffung der Ausrüstung 
seinen Hauptaufgaben nachzukommen 
hat, ist der Vorsitzende mit der üblichen  
Vereinsführung gefordert. Beides zusam-
men zu bewältigen, erfordert viel Wissen, 
Können und Zeitaufwand.
„Wir dienen im Namen der Stadt Grafen-
wöhr“, ist der Leitspruch von Alexander 
Richter. Damit weist er auf die Sicherstel-
lung des Brandschutzes durch die Stadt 
hin, wobei die Feuerwehr das ausführende 
Organ ist und durch die Hilfsfrist binnen 
zehn Minuten nach Alarmeingang am Ein-
satzort sein muss. Damit das gewährleistet 
werden kann, sind Material, Maschinen 
und  Fuhrpark in mehrfacher Millionenhöhe 
nötig. „Bei uns sorgen ca. 65 Aktive dafür, 
dass bei Einsätzen stets genügend Kräfte 

vor Ort sind und das 365 Tage im Jahr“, 
beschwört Richter die Schlagkraft seiner 
Wehr. Nach seiner Aussage müssen jähr-
lich ca. 120 Einsätze bewältigt werden, 
wobei diese von Türöffnung, über Unfall  
bis zum Großbrand reichen. „Und das alles 
freiwillig und ehrenamtlich“, betont Richter. 
Zusätzlich ist eine unendliche Verwaltungs-
arbeit zu leisten. Die Aktiven müssen schon 
ein verschworener Haufen sein, denn sie 
sind nicht nur bei Einsätzen gefordert, son-
dern müssen in vielen Übungseinheiten 
das Beherrschen der Werkzeuge erlernen 
und auch bei Arbeiten in und an den FFW-
Gebäuden zulangen.

Bei Flutkatastrophe im Ahrtal
„Die Allgemeinheit muss sich auf die Feu-
erwehr verlassen können. Für uns gibt 
es nichts schöneres, als Menschen zu 
helfen“, ist ein weiteres Bekenntnis von 
Alexander Richter. Er und seine Kollegen 
von der FFW Grafenwöhr sind mit dem 
Helfersyndrom ausgestattet, von dem die 
Bevölkerung profitiert. Das wurde auch 
bei der Flutkatastrophe im Ahrtal bestätigt, 
als sich das Grafenwöhrer Trio Alexander 
Richter, Manuel Stümpfl und Rene Kneißl 
mit dem Rüstwagen der FFW dem Tross  
etlicher Wehren des Kreises Neustadt/WN 
anschlossen und mehrere Tage wertvolle 
Dienste leisteten. „Wir wussten nicht, was 
auf uns zukommt. Was wir dann an Not 
und Elend erlebt haben, ist unbeschreiblich 
und bei uns schon an die Substanz gegan-
gen“, beschreibt Richter die Erlebnisse bei 
diesem Einsatz.
Alexander Richter hat nicht nur die Gra-
fenwöhrer Wehr im Blick. Für ihn ist es 
genau so wichtig, dass die drei anderen 
Ortswehren mit einbezogen sind, auch 
wenn deren Ausrüstungen nicht so üppig  
bestückt sind. Aber zusammen und mit 
gemeinsamen Übungen sorgen die vier 
Feuerwehren der Stadt Grafenwehr für die 
nötige Sicherheit. Auf sie kommen ja auch 
immer mehr Arbeiten zu, die sonst niemand 
so schnell und effektiv leisten kann. Rich-
ter hofft, dass dies wieder mehr Bürger mit 
einem Beitritt zu ihren  Feuerwehren hono-
rieren.

Sechs Fragen an
Alexander Richter

 1. Was macht Grafenwöhr für Sie beson-
ders lebenswert?
Grafenwöhr ist meine Heimatstadt. Sie 
gibt mir alles was ich mit meiner Familie 
benötige. Meine Frau und ich haben Arbeit, 
unsere Kinder gehen in die Schule und 
den Kindergarten. Man kann auch ohne 
Auto mal Semmeln holen und bekommt die 
Grundnahrungsmittel. In unserem Garten 
haben wir genügend Platz um auch mal zu 
entspannen. Und bei den vielen Vereinen 
ist eigentlich für jeden etwas dabei.
2. Wo ist für Sie das schönste Fleck-
chen in Grafenwöhr?
Die Wälder rund um Grafenwöhr. Sie bieten 
für Sportler vielel Möglichkeiten. Gerade 

Fortsetzung auf nächster Seite
Alexander Richter: Feuerwehr als Beruf 
und Hobby. Bild: privat
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zum Joggen, spazierengehen oder Rad-
fahren ist genügend Platz vorhanden. 
Aber auch an den zahlreichen Gewässern 
rund um Grafenwöhr findet man eine ganz 
besondere Atmosphäre und Stimmung vor.
3. Was vermissen Sie in Grafenwöhr.  
Was sollte verbessert werden?
Ich bin ein großer Fan von Großstädten und 
deren Schienennahverkehr sowie deren 
Buslinien. Dies gibt es bei uns überhaupt 
nicht. Auch die Anbindung an den Schie-
nenverkehr ist nur bedingt praktikabel. In 
Grafenwöhr ist man auf sein Rad, oder bei 
weiteren Strecken auf sein Auto angewie-
sen. 
4. Wie finden Sie das Angebot für  
Freizeit und Kultur in Grafenwöhr?
In Grafenwöhr haben wir eine große Band-
breite an Freizeit- und Kulturmöglichkeiten. 
Mit der Restaurierung der Stadthalle oder 
des Waldbades dürften bald keine Wün-
sche mehr offen sein. Einzig eine kleine 
öffentliche Saunalandschaft vermisse ich.  
5. Welche Sehenswürdigkeiten würden 
sie einem Besucher in Grafenwöhr (oder 
der näheren Umgebung) unbedingt 
zeigen?
Ich würde Besuchern den Truppenübungs-
platz zeigen. Vorher einen Besuch im 
Militärmuseum, damit die Besucher den 
Hintergrund zum Übungsplatz kennen 
lernen. Obwohl der Übungsplatz sehr inten-
siv militärisch genutzt wird, gibt es aber 
dort noch wahre Naturoasen. Aber auch 
der ganze Aufbau mit dem Südlager oder 
den Tower Barracks mit den Motorparks, 
Wohnungen oder Einkaufs- oder Sport-
möglichkeiten des Übungsplatzes sind 
hochinteressant.
6. Mit wem würden Sie gerne eine Tasse 
Kaffee trinken?
Mit jedem der mit mir einen Kaffee trin-
ken gehen will. Viel wichtiger wäre mir 
aber, dass wir die Pandemie endlich unter 
Kontrolle bekommen und dass dann das 
gesellschaftliche Leben, wie es früher war, 
zurückkehrt.
Text: Willi Dötsch

Bürgerladen:
Im Bürgerladen in der Eichendorffstr.13 werden 
Lebensmittel an Bedürftige ausgegeben.
Die erforderlichen Kundenkarten erhalten Sie 
zu den Öffnungszeiten oder nach telefonischer 
Vereinbarung.
Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag von 10:30 bis 13:00 Uhr

Flohmarkt:
Der Flohmarkt des Bürgervereins Alte Amber-
ger Str. 5 in Grafenwöhr,  der für alle geöffnet ist, 
sucht ständig Sachspenden, z.B. Kleinmöbel, 
Bekleidung, Tisch-und Bettwäsche, Fahrräder 
usw.
Diese Sachen werden zu sehr günstigen Prei-
sen  weitergegeben und der Erlös dient sozialen 
Zwecken.
Öffnungszeiten:
jeden Montag und Mittwoch von 09:00 – 
13:00 Uhr und jeden ersten Samstag im 
Monat von 09:00 – 13:00 Uhr
nächster Samstagsflohmarkt mit vielen 
Sonderangeboten: 05.03.22
Nähere Infos:
Bürgerladen, Flohmarkt
92655 Grafenwöhr, Eichendorffstr. 13
Telefon 09641 926240
E-Mail
buergerladen-grafenwoehr@kabelmail.de
Voranzeige:
in diesem Jahr gibt es am Samstag, den 
16.04.22 um 13:00 Uhr  wieder die Osterei-
suche im Stadtpark für alle Kinder bis zu 12 
Jahren.
Auskunft: im Bürgerladen und Flohmarkt 

Frauenunion lädt zum
Grillabend ein

Die Frauenunion lädt am Mittwoch, den 
27.April 2022 zum Grillabend im Stodl ein. 
Es erwartet uns kulinarisches vom Grill mit 
Rosi Wolf.
Es wird ein kleiner Unkostenbeitrag erho-
ben.
Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkom-
men.
Verbindliche Anmeldung bis 20.04.2022 
bei Schriftführerin Marion Marburger Tel. 
09641-91507.

--- Vorankündigung ---
Muttertagsfahrt
nach Bayreuth

Die Frauenunion lädt am Samstag, 07.Mai 
2022 zu einer Muttertagsfahrt nach Bay-
reuth ein. Treffpunkt ist um 12 Uhr am 
Bahnhof in Pressath.
In Bayreuth erwartet uns eine Stadtfüh-
rung mit anschließender Möglichkeit zum 
Einkaufen in der Fußgängerzone oder im 
Rotmain-Center.
Unseren Ausflug lassen wir im Liebesbier 
ausklingen.
Der Fahrpreis für Hin-und Rückfahrt mit 
dem Zug beträgt pro Person 12€.
Eine Teilnahme ist nur mit Anmeldung bis 
30.04.2022 bei Schriftführerin Marion Mar-
burger, Tel: 09641-91507 möglich.

Hausmeisterservice - Abflussreinigung

Zum Rennsteig 7
92655 Grafenwöhr
E-Mail: tuc.bernhard@web.de

Fax: 	 09641-925856
Mobil: 	0160-7505208

Der
 Fa

ch
m

an

n rund um Haus und Garten

Dienstleistungen
BERNHARD

guenther@ahhammergmuend.brk.de

·	 Vollstationäre
	 Pflege

·	 Kurzzeitpflege

·	 tägliche
	 Betreuung
	 durch Alten-
	 therapeutin 
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	 für Anzeigen 22. April 2022
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	 01. Mai 2022
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Nachrichten der Stadt Grafenwöhr. Mitteilungen der 
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Druck: Druckerei Hutzler,
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A = Altstadt-Apotheke, Pressath
B = Stadt-Apotheke, Eschenbach
C = Stadt-Apotheke, Grafenwöhr
D = St. Georgs-Apotheke, Pressath
E = Apotheke Schug, Eschenbach
F = Bereitschaft einer Apotheke in Kemnath
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Respect the Nature 
	 Naturfreunde suchen Mitstreiter für
	 verschiedene Umweltaktionen rund
	 um Grafenwöhr, Gerne mit Kindern
	 (Back to the Roots) 
Herr Fenzl, Tel: 0172 / 2731804

Suche Musikinteressierte 
	 für gemeinsames Musizieren
	 (Afrika / Karibic), Instrumente vorhanden
Herr Fenzl, Tel: 0172 / 2731804

Zu vermieten 
	 4 Zi. Wohnung, Küche, Bad, WC, 
	 Abstellraum, Stellplatz, Pelletheizung, 
	 ab 01.06.2022 zu vermieten, KM 680€, 	
	 NBK 160€
Tel: 0174 / 9737851 ab 10-12 Uhr

Kleinanzeigen

Kath. Theatergruppe
Grafenwöhr e.V. in neuem 

„Kostüm“! 
Mit Logo- und Homepage-Relaunch in die 

Nach-Corona-Zeit.
Wenn man nicht mit der Zeit geht, geht man 
mit der Zeit. Getreu dieser Weisheit aus 
einem Theaterstück wurde im Jahr 2020 in 
der Generalversammlung des Katholischen 
Theatergruppe Grafenwöhr e.V. beschlossen, 
das öffentliche Auftreten nach vielen Jahren 
einer kompletten Überarbeitung zu unterzie-
hen.
Eine eigens eingesetzte Arbeitsgruppe hat 
sich zusammen mit der Werbeagentur VER-
ESdesign aus Grafenwöhr dieser Aufgabe 
gestellt. Aus verschiedenen Entwürfen wurde 
das finale Aussehen von den Mitgliedern fest-
gelegt. Zukünftig werden die Laienschauspie-
ler nur noch mit dem neuen Design auftreten. 

Bedeutung des Logos:
Das neue Logo der 
Theatergruppe stellt 
zwei Schauspieler 
auf den Brettern, die 
die Welt bedeuten, 
dar. Mit den Türmen 
der Maria-Himmel-
fahrts-Kirche und 
der Dreifaltigkeitskir-
che wird ein direkter 
Bezug zu den heimi-
schen und kirchlichen Wurzeln der Theater-
gruppe hergestellt. Die beiden Türme agieren 
dabei wie zwei Akteure im Dialog mit fröhli-
chen Gesichtern, da Komödien das Haupt-
genre der Laienspieler sind. Die alte und neue 
Pfarrkirche soll zugleich die Altersspanne der 
aktiven Laienspieler zum Ausdruck bringen. 
Die Jugendheimbühne wird mit dem seitlichen 
Vorhang und dem Bühnenboden angedeutet. 
Die offene rechte Seite des Logos soll die 
Freiheit der Spielstätten zum Ausdruck brin-
gen, auf der Naturbühne, im Wirtshaus und 
bei Stadtführungen. 
Die Farben für das Logo und die gesamte 
Homepage wurden vom Vorhang der Jugend-
heimbühne und dem Dach der Maria-Himmel-
fahrts-Kirche abgeleitet.

Umsetzung Neue Webseite:
Auch die Internetseite wurde komplett über-
arbeitet und neu aufgesetzt. Dabei hat die 
Arbeitsgruppe die neue Gestaltung selbst 
erarbeitet und die Eingaben Texte, Bilder 
und Berichte erfasst. Die Programmierung 
erfolgte mit der Unterstützung von Andreas 
Keck – Internet und Medienproduktion - Gra-
fenwöhr. 
Der umfangreichste und zugleich spannend-
ste Teil ist das Stückearchiv, in dem alle bisher 

gespielten Stücke mit ihren Mitwirkenden und 
passenden Bildern zu sehen sind.
Sie können sich auf der Homepage aber auch 
über die aktuellen Aktivitäten des Vereins 
informieren oder nachlesen, was die Laien-
spielgruppe mit den Erlösen Gutes tut, sowie 
Karten bestellen und die Mitglieder kennenler-
nen. 
Das Logo und der neue Internetauftritt wurden 
anlässlich der Jahreshauptversammlung am 
25.03.2022 veröffentlicht. 
Wir wünschen viel Spaß beim Stöbern durch 
die neue Webseite www.theatergruppe-gra-
fenwoehr.de.

WIR SUCHEN DIE RETTER 
VON MORGEN!
Du suchst ein HOBBY?

Bist TECHNIK begeistert?
TEAMGEIST ist dir wichtig?

Und du bist zwischen 12 und 17 Jahre alt?
 

Komm am
23.04.2022 um 14:30 Uhr

in den STADTPARK und lerne
uns kennen!

 
Die JUGENDFEUERWEHR

Grafenwöhr freut sich auf
dein Kommen!
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Unser besonderer Dank gilt:
-	 Notarzt Prof. Dr. med. Holger Rupprecht mit Ersthelfern
-	 Intensivstation Klinikum Weiden, den Ärzten und Pflegepersonal der Station 23
-	 Krankenhauspfarrer Klier für die Krankensalbung
-	 der Hausarztpraxis Dr. med. Bernhard Hartwig mit Team
-	 Stadtpfarrer Herrn Daniel Fenk für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier
	 mit der Sängerin Frau Jana Kaiser für die musikalische Umrahmung
-	 Frau Elisabeth Dobmann für das Beten des Rosenkranzes
-	 Arbeitgeber Fa. Witt GmbH, Schülerjahrgang 1967/68, Feuerwehr Gmünd mit 
	 Stadtkapelle, TSV Gmünd, Dartteam ESB, Fischereiverein Grafenwöhr,
	 Kartenfreunde Familie Brandl
-	 dem Bestatter Fa. Schmitz
-	 Verwandte, Bekannte, Nachbarn, Freunde und Arbeitskollegen
Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren, aber es ist schön, zu 
erfahren, wie viele ihn gern hatten.

Ein herzliches „Vergelt‘s Gott!“ allen,
die unserem lieben Verstorbenen im Leben Freundschaft und Achtung schenkten 
und uns ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Andreas Wagner

Gmünd 06. März 2022,	 In lieber Erinnerung
Seine Familie

* 11.09.1967
† 06.03.2022

Ein erfülltes Leben  
ist zu Ende gegangen.

Ein herzliches „Vergelt's Gott“ allen, die unsere liebe Mutter, Oma und Uroma

	 Frau Rosemarie Gärtner
auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Besonderer Dank gilt Pfarrerin Fr. Utz für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

Ebenso danken möchten wir der Praxis Dr. Koßmann sowie dem Pflegepersonal  
des  BRK Seniorenheims Gmünd für die langjährige Betreuung.

Helmut Gärtner, Sohn mit Heike
Brigitte Goff, Tochter mit Familie

Renate Horton, Tochter mit Familie
Sandro Gärtner, Enkel mit Kathy und Samuel

Marcel Gärtner, Enkel mit Steffi und Sophia

* 6. März 1926         † 8. März 2022

Grafenwöhr, Bayern	 Leesburg, Florida

Wir nehmen Abschied
von

Herbert Growsky
(Koller)

28.03.1945 - 13.03.2022
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» Wir suchen dich!

Im Gewerbepark 21  92655 Grafenwöhr
09641 432  info@druckerei-hutzler.de

www.druckerei-hutzler.de

JETZT BEWERBEN!
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Kreativ?

Motiviert?

Zum 01.09.2022

» Ausbildung zum
 Mediengestalter (m/w/d) 
 (Digital und Print - Gestaltung u. Technik)


